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Der Rat der Stadt Münster möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob bei der Ausweisung von Gewerbegebieten 
zugleich im unmittelbaren Umfeld direkt eine Wohnbebauung erfolgen kann. 

 

Die Verwaltung wird ferner beauftragt zu prüfen, ob Dienststellen von Behörden und 
Einrichtungen der tertiären Bildung bevorzugt außerhalb der Innenstadt oder am Rand 
der Stadt Münster angesiedelt werden können. 

 

Begründung: In den USA wurde ab dem Jahr 1951 im Bundesstaat Kalifornien ein 
Industriegebiet entwickelt, dass heute unter dem Namen „Sillicon Valley“ weltweit 
bekannt ist. Weil es dort eine Reihe von weltweit führenden Technologiefirmen ihren 
Hauptsitz haben. 

 

Das Industriegebiet „Sillicon Valley“ wurde bewusst am damaligen Stadtrand zwischen 
mehreren Großstädten in Kalifornien angesiedelt. Direkt neben den Firmen erfolgte der 
Ausweis von Wohngebieten.  

 

Dadurch sollte die weitere Ansiedlung von Firmen in den Stadtzentren dieser Städte 
unterbunden werden. Weil dies zu einer Vergrößerung der knappen Flächen in den 
Großstädten geführt hätte. Zudem hätte es zu einer Ansiedlung der Beschäftigten am 
Stadtrand geführt. 

 



Dies hätte dann zu einer entsprechenden Zunahme der Pendlerströme in die 
Innenstädte hinein und wieder hinausgeführt. Diesen zusätzlichen Pendlerverkehr hat 
man durch die kombinierte Ansiedlung von Gewerbe und Wohnen in einem Großraum 
vermieden. 

 

Das Konzept hat sich in der Praxis bewährt. Daher ist es auch für die Stadt Münster eine 
interessante Option. Da auch in Münster eine zunehmende Konkurrenz um Flächen in 
der Innenstadt festzustellen ist. Mit der Folge stark ansteigenden Preise.  

 

Zudem haben auch die Pendlerströme sehr stark zugenommen. Täglich verzeichnet 
Münster 100.000 Einpendler und 30.000 Auspendler. Hier besteht also dringender 
Handlungsbedarf. Soll es nicht alsbald zu einem Verkehrsinfarkt kommen. 

 

Auch der wissenschaftliche Beirat beim Bundesministerium der Wirtschaft empfiehlt 
diese Strategie gegen die Wohnungsnot in deutschen Großstädten in seinem jüngsten 
Gutachten1. 
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